
ABENSBERG. Sie sind angekommen.
„Die ersten Eindrücke vom Olympi-
schen Dorf sind super – die Apparte-
ments, der Wahnsinns-Blick aus unse-
rem Fenster auf das Olympiastadion
und die riesige Mensa“, schwärmt
Christoph Lambert, einer aus dem
Tross der elf deutschen Judoka (fünf
Frauen, sechs Männer) bei den Spielen
in London. Die Abordnung des TSV
Abensberg ist ein wenig größer: Nicht
weniger als 18 Athleten in Großbritan-
nien tragen in Bundesliga oder Euro-
pacup den Kimono des deutschen Re-
kordmeisters. Die Zahl steht auch für
Qualität, denn in den sieben Herren-
Gewichtsklassen dürfen nur die bes-
ten 22 aus derWeltrangliste antreten.

Einer ragt aus den TSV-Judoka aus
dem In- und Ausland in jedem Fall
hervor: Olympiasieger Ole Bischof.
Vor vier Jahren gelang dem 32-Jähri-
gen der Goldstreich in Peking. Der
81 kg-Athlet strengt nicht weniger als
die Titelverteidigung an. „Ich kann es
schaffen“, betont er immer wieder und
setzt augenzwinkernd hinterher: „Bei
Olympia bin ich noch ungeschlagen.“

„Es gibt keine leichten Gegner“

Zu seiner Mammutaufgabe flog er am
Dienstag mit dem deutschen Aufgebot
nach London. Die Auslosung derWett-
kämpfe ging zwei Tage später über die
Bühne. Abensbergs Aushängeschild
trifft zumAuftakt auf den routinierten
Italiener Antonio Ciano (31), heuer
Zweiter beim Grand Prix in Paris – ge-
schlagen im Finale von Ole Bischof.
„Er ist ein harter Gegner, aber bei
Olympia gibt es keine leichten“, sagt
der TSV-Held. AmDienstag schlägt für
den gebürtigen Reutlinger die Stunde
der Wahrheit, und auch für zwei
Teamkollegen aus dem Babonen-La-
ger. Travis Stevens (26) aus den USA
und ElnurMammadli (24) aus Aserbai-
dschan gehen ins Medaillenrennen –
wobei Letzterer 2008 Olympiasieger
bis 73 kgwar und nun bis 81 kg zur ab-
solutenWeltspitze zählt.

Einen ähnlich großen Wurf wie
dem deutschen Olympiasieger traut
man dem TSV-Schwergewichtler And-
reas Tölzer zu. In seiner Kategorie
spricht alles nur vom Gigantenduell:
einem Finale zwischen dem fünffa-
chen Weltmeister Teddy Riner aus

Frankreich und dem zweimaligen Vi-
zeweltmeister „Tölz“. Die beiden Do-
minatoren im Schwergewicht stehen
auf Platz eins und zwei der Weltrang-
liste. Das in Bonn geborene 145 kg-Brö-
ckerl hat in der Vorbereitung unter-
strichen: „Ich weiß, wie ich Teddy kna-
cken kann. Aber es wäre völlig falsch,
nur auf ihn zu gucken. Zuerst muss
ich durch Vorrunde und Halbfinale.“
Die beiden Kolosse würden erst im Fi-
nale aufeinandertreffen.

Früher mit dem Franzosen bekäme
es TSV-Mitstreiter Martin Padar aus

Estland zu tun. Er steht im selben Pool
(= Vorrunde) wie Riner. Der junge Ru-
mäne Vladut Simionescu hätte – über-
steht er den ersten Kampf – seinen 32-
jährigen Vereinskollegen Tölzer, der
selbstredend auch erst die erste Runde
gewinnenmuss, zumGegenüber.

Vereinskollegen treffen aufeinander

Während es für Bischof und Tölzer
ziemlich sicher die letzten Spiele ihrer
Laufbahn sind, hätte der Regensburger
Christopher Völk (23) wohl noch eine
oder zwei weitere Chancen auf Olym-

pia-Lorbeeren. Dass er sich für London
qualifizieren konnte, ist ein persönli-
cher Höhepunkt für ihn. „Ich bin
nicht so naiv, mich als Anwärter auf
eine Medaille zu sehen“, sagt der Ath-
let der Kategorie bis 73 kg.

Der Medizin-Student hat sein Judo-
Handwerk von jungen Jahren an in
Abensberg gelernt. Mittlerweile be-
herrscht er es im Stile eines gestande-
nen Athleten, wie Rang zwei beim
Grand Prix in Paris belegt. Dort unter-
lag er im Duell um Rang eins dem
MongolenNyam-Ochir Sainjargal – ge-

nau ihm begegnet er am Montag zum
Aufakt. Danach könnte es noch pikan-
ter werden: TSV-Teamkollege Joao Pi-
na (31) aus Portugal stünde auf der
Matte. Freilich müsste der zweifache
Europameister zunächst den Ukrainer
Volodymyr Soroka ausschalten. Und
als wär’s nicht genug, mischt in die-
sem Pool aus der spanische Babone Ki-
yoshi Uematsu (34)mit.

Apropos Begegnung mit TSV-Kolle-
gen: Der deutsche 100 kg-Starter Dimi-
tri Peters aus dem Abensberger Stall
nimmt es in Runde eins mit Ariel Zee-
vi aus Israel auf, der 2004 Olympia-
Bronze gewann und zur Garde des Re-
kordmeisters zählt. Eigentlich hatte
der 35-Jährige seine Karriere schon be-
endet, doch plötzlich gab er bekannt,
er wolle noch einmal zu den Spie-
len. Tatsächlich qualifizierte sich

der Israeli und nimmt es
nun mit Peters (26)

auf. Der Deutsche
könnte eine Über-
raschung landen.
Mehr Experten ha-

ben den Tschechen
Lukas Krpalek (21) auf dem Zettel, der
Abensberg seit dem Vorjahr verstärkt.
Er war 2009 Junioren-Weltmeister und
2011 WM-Dritter bei den Männern.
Sein Problem in London: Ihm dräut im
ersten Auftritt der japanische Welt-
meister Takamasa Anai.

Seidl und Seidlmeier sind mit dabei

Die Legionäre aus der Aventinusstadt
sind in den Klassen 60 kg (heute) und
66 kg (Sonntag) besonders präsent. Im
Super-Leichtgewicht treten der TSV-
Ösi Ludwig Paischer (Olympia-Silber
2008), Weltmeister Georgii Zantaraia
aus der Ukraine sowie der Armenier
Hovhannes Davtyan an. Paischer hat
es in der Auslosung knallhart er-
wischt: Die Nummer eins der Welt,
Rishod Sobirov (Usbekistan), misst
sich mit ihm. Bis 66 kg halten sich Ar-
men Nazarvan aus Armenien, Miklos
Ungvari aus Ungarn und der Rumäne
Dan Fasie bereit. Vor allem Ungvari
kennen die TSV-Fans. Er ist dreifacher
Europameister und gewann dreimal
WM-Bronze.

Ein Ausnahmeathlet rundet das
Aufgebot ab des TSV. Der große Grie-
che Ilias Iliadis holte vor acht Jahren
Olympia-Gold (bis 81 kg), mittlerweile
ist er zweifacher Weltmeister bis
90 kg. In dieser Kategorie betritt er in
London als Nummer eins der Welt die
Matte. Er ist der 18. Vertreter des deut-
schen Rekordmeisters. Bei genauerem
Hinsehen zählt der TSV gar 20 Mann.
Sebastian Seidl aus Pförring und Fabi-
an Seidlmeier aus St. Johann bei Train
flogen als Sparringspartner der Deut-
schenmit. Abensberg goes Olympia.

SPIELE 18 Athleten bei Olym-
pia tragen den TSV-Kimono,
darunter das deutsche Quar-
tett mit Ole Bischof, Christo-
pher Völk, Andreas Tölzer
undDimitri Peters.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Abensberg stürmtLondonmit einer Judo-Armada

Abensbergs Überflieger Ole Bischof will am Dienstag seinen Olympiasieg von 2008 verteidigen. Fotos: dpa-Archiv

HERRNWAHLTHANN. Es dient der Sache,
wenn die Polizei bei der Verbrecher-
jagd schnell ist, auch wenn damit
nicht in erster Linie flinke Beine ge-
meint sind. Der Herrnwahlthanner To-
bias Blaha kannmit Fug und Recht be-
haupten, dass er Bayerns flottester
Ordnungshüter ist. Der Leichtathlet
gewann bei den bayerischen Polizei-
meisterschaften in Königsbrunn die
Sprintentscheidungen über 200 und
100Meter.

Über die längere Distanz stellte er
in 22,90 Sekunden eine persönliche
Bestzeit auf. Den „100er“ holte er sich
in 11,41 Sekunden. Und weit hüpfen
kann Polizist Blaha auch: Den dritten
Titel sicherte sich der Mann vom TSV
Langquaid mit 6,77 Metern, ebenfalls
eine neue Bestmarke für ihn.

Seine Leichtathletik-Kollegin And-
rea Stiglmeier (TSV Abensberg) von
der LG im Landkreis verbesserte ihre
200 m-Zeit bei einem Abendsportfest
inMünchen auf 25,47.

Polizist flott
unterwegs
TITELBlaha siegt beiMeister-
schaft der Ordnungshüter.

BAD GÖGGING. Vier Wochen ziehen
noch ins Land, ehe die Fußball-Bun-
desliga ihre längste Sommerpause seit
Bestehen beendet. Am letzten August-
Wochenende steigt der 1. Spieltag.
Wem schon jetzt der Sinn nach Erstli-
ga-Profis steht, ist ab Mittwoch in Bad
Gögging gut aufgehoben. Der FCAugs-
burg kommt zu einem einwöchigen
Trainingslager in den Kurort. Die Zelte
werden im Hotel Marc Aurel aufge-
schlagen. Am Sonntag, 5. August, steht
im Neustädter Stadion ein Testspiel
der Augsburger gegen den polnischen
Erstligisten Lech Posen an. Der Gegner
aus Osteuropa spielt drei Tage zuvor in
der Europa League-Qualifikation bei
AIK Stockholm.

Die Schwaben entwickeln sich zu
Stammgästen in Bad Gögging. 2010
waren sie da, damals noch Zweitligist,
2011 waren sie da, damals als Erstliga-
Aufsteiger. Trotz der Euphorie wurde
man das Gefühl nicht los, dass es doch
nur ein Zweitligist ist, denn kaum je-

mand traute dem Neuling ein Überle-
ben im Oberhaus zu. Das Gegenteil
trat ein: Die Augsburger schafften den
Klassenerhalt. Dennoch durfte Coach
Jos Luhukay gehen, sein Nachfolger
kam vom SSV Jahn Regensburg: Mar-
kusWeinzierl, der im Schlepptau Spie-
ler Ronny Philp mitbrachte. Wenn die
Schwaben amMittwoch eintreffen, ist
es also auch einWiedersehenmit zwei
Aufstiegsgaranten des Jahn.

Ein bis zwei Trainingseinheiten
werden die FCA-Profis täglich im Kur-

ort absolvieren. Nach dem Test gegen
Lech Posten wird der Tross am Diens-
tag, 7. August, wieder abreisen. Am
Samstag darauf gibt es in der hauseige-
nen Arena einen Vergleich mit den
Queens Park Rangers.

Die Namen der Augsburger Kicker
sind mittlerweile geläufiger als noch
vor einem Jahr. Man kennt nicht nur
Torwart-Routinier Simon Jentzsch.
Abwehrspieler wie Gibril Sankoh, Se-
bastian Langkamp oder Jan-Ingwer
Callsen-Bracker haben sich Respekt
bei der Konkurrenz verschafft. Die
Mittelfeldakteure Lorenzo Davids, Da-
niel Baier oder Tobias Werner haben
sich genauso behauptet wie die Stür-
mer Torsten Oehrl, Stephan Hain oder
SaschaMölders.

Dass der Bekanntheitsgrad noch
mehr steigt, liegt an Neuzugängen:
Ex-Bayern-Spieler Andreas Ottl (Her-
tha BSC Berlin), Aristide Bancé (2008
bis 2010 in Mainz) und Jan Morávek
(FC Schalke) stießen unter anderem
hinzu. Am Mittwochabend testete das
Weinzierl-Team gegen Bayer Leverku-
sen. Mit 2:0 siegten die Schwaben, der
FC Augsburg ist längst zum Bundesli-
gisten gereift. (mar)

PROFISBeimGögginger Trai-
ningslager gibt’s ein Spiel ge-
gen Lech Posen inNeustadt.

Bundesligist FCAugsburgkommt

Knowledge Musona (l.) ist eine Leih-
gabe aus Hoffenheim. Foto: dpa

KELHEIM. Trotz Übelkeit und Schwin-
del quälte sich Kristina Weber vom
RSC Kelheim bei der Transalp der
Mountainbiker über die erste Etappe.
Auch das zweite und dritte Teilstück
schaffte sie irgendwie, vor allem woll-
te sie ihre Teamkollegin – gefahren
wird immer zu zweit – nicht im Stich
lassen. Als es ihr nach dem dritten Tag
mit dem Kreislauf ein wenig besser
ging, kündigte sich am Knie eine ent-
zündete Sehne an. Bei der sechsten
Etappe war’s vorbei. „Ich konnte mein
Knie vor Schmerzen nicht mehr bewe-
gen undmusste aufgeben.“

Für die Eilsbrunnerin ging eine
Tour der Leiden zu Ende. „Wäre es
kein Teamwettkampf, hätte ich früher
aufgegeben.“ Eigentlich wollte sie bei
der Kletterei über die Alpen mit ihrer
Partnerin auf dem Podest landen. „Das
wäre unter normalen Umständen drin
gewesen.“ Das Duo hielt bis zum vor-
zeitigen Ausstieg immerhin Rang vier
bei denDamen-Gespannen.

ERKRANKTRSC-Mountainbi-
kerinmuss aussteigen.

Aufgabe bei
der Transalp

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

➤ Montag:Männer bis 73 kgmit Christo-
pher Völk
➤ Dienstag:Männer bis 81 kgmit Ole Bi-
schof (Titelverteidiger)
➤ Donnerstag:Männer bis 100 kgmit
Dimitri Peters
➤ Freitag:Männer über 100 kgmit And-
reas Tölzer
➤ Tageszeitplan: jeweils 10.30 bis 13.30
Uhr Vorkämpfe, 15 bis 17.30 Finalrunde
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BINNEN FÜNF TAGEN FALLEN ALLE ENTSCHEIDUNGEN FÜR DAS DEUTSCHE TSV-QUARTETT

Ilias Iliadis weiß, wie WM- (Bild) und
Olympia-Gold schmeckt.

Ariel Zeevi holte 2004 Olympia-Bron-
ze – und war bereits in Judo-„Rente“.
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